Inſerate 
werden angenommen 
im Poſen bei der Erpeditien 
der Jeilung, Wilhelmſtr. 17, 
ent. B. Schleh, Hoflieferant, 
er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗ Ecke, 
Otte Riekiſch, in Firma 
J. Bennaun, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
6. Wagner 
in Poſen. 
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an ben auf die Sonn⸗ und Zeſttage folgenden Tagen jedoch nut z 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. 


At. 783 5 für die Stadt 


ührlih 4,50 Poſen, für 


der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiche 


Die „Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Meh. 
wei Mal, 


Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
* aa 
eutſchland 5,45 . Beſtellungen nehmen alle Yusgabehellen 
s an. 


Mittwoch, 7. November. 


Zeitun 


Jahrgang. 


. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provin 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
ncen⸗Expeditionen 


R. eb * Ion: I 


(| 8. J. Danbe & C., Invalide 


Inſerate, die ſechsgeſpal tene PVetitzeile oder deren Raum 
in der Morgenausgabe 20 Pf., auf der legten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr 9 für die 
5 Uhr Uachm. angenommen. 


soch für den 
Inſeratentheil: 
W. Graun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 108, 


Morgenausgabe bis 


Deutſchland. 

„Berlin, 6. Nob. Obgleich Graf Capcivi nicht mehr 
Reichskanzler ift, iſt in der agrariſchen und — das iſt charak- 
teriſtiſch — auch in der Centrumspreſſe der Kampf gegen 
die „Mittelparteien“ mit erneuter Heftigkeit ausge⸗ 
brochen. Das bedeutet weiter nichts, als daß die Agrarier 
ihr Mögliches thun, zu verhindern, daß die Mittelparteien 
mit aus der Staatsſchüſſel eſſen. Das Centrum iſt unbe⸗ 
rechenbar wie immer. Es hat im Reichstage im Gegenſatz zu 
den Agrariern die Handelsverträge unter Dach bringen helfen 
und gegen den Antrag Kanitz geſtimmt; wenn es ſich aber 
darum handelt, den Tivolf⸗Konſervativen im Reich wie in 
Preußen den maßgebenden Einfluß zu ſichern, entrüſtet ſich 
ſeine Preſſe bei dem Gedanken, daß die Regierung den kühnen 
Einfall haben könnte, ſich der Herrſchaft der konſervativ⸗ 
klerikalen Mehrheit zu entziehen. Wer ſchließlich Sieger bleibt, 


werden ſchon die neuen Miniſterernennungen erkennen laſſen. Mad 


Bisher liegen amtliche Mittheilungen noch nicht vor. Die 
Konkurrenz um den Poſten des landwirthſchaftlichen 
Miniſters iſt noch in der Schwebe. Dagegen nennen heute 
gleichzeitig „National ⸗ Zeitung“ und „Kreuzzeitung“ den 
bisherigen Präsidenten der Reichsbank, Geheimen Rath 
Koch als Nachfolger des Juſtizminiſters. Der Kan 
didat der Konſervativen war Oberlandesgerichts⸗Präſt⸗ 
dent Werner in Naumburg. Daß dieſer nicht durch⸗ 
gedrungen iſt, darüber tröſtet ſich die „Kreuzztg.“ mit der 
Hoffnung, daß die agrariſchen Wünſche bei der Wiederbeſetzung 
der Stelle des Reichsbanlpräſidenten berückſichtigt werden 
würden. Nach dem negativen Ergebniß der Arbeiten der 
Silberkommiſſion würden bimetalliſtiſche Experimente einen 
Sprung ins Dunkle bedeuten. Indeſſen was iſt heutzutage 
unmöglich? 

— Zu der Angabe, daß nicht Fürſt Hohenlohe, 
ſondern der Großherzog von Baden von der anfangs beabſich⸗ 
tigten Ernennung des Grafen Eulenburg zum Statt. 
halter von Elſaß⸗Lothringen abgerathen habe, wird im „Hamb. 
Correſp.“ bemerkt: 

„E83 mon eie, daß schließlich auf das Uitbeil des Großherzogs 

n dieſer Frage zurückgegriffen worden iſt; indeſſen 
ift es zweifellos, daß Für t Hodenlohe gegen die Er⸗ 
nennung Eulenburgs Einſpruch erboben hat, zu 
einer Zeit, wo er jeine Bereitwilligkeit, die Erbſchaft des Grafen 
Caprivi anzutreten, noch nicht end glltig erklärt halte.“ 
entralausſchuß hieſiger kaufmänniſcher, 
gewerblicher und induſtrieller Vereine iſt bei dem königlichen 
Hauptſteueramt für ausländiſche Gegen⸗ 
ſtände mit verſchiedenen Anträgen vorſtellig geworden, die 
eine Erleichterung der zollamtlichen Abfertigung von Retour⸗ 
waaren für die Geſchäftstreibenden in Berlin bezwecken. 
Dieſe Anträge betreffen folgende drei Punkte: 

1. Verthellung der Abfertigung der Retourwaaren auf dle 
vier vorhandenen, thunlichſt bald auf ſechs zu vermehrenden Poſt⸗ 
Zollabſertigungsſtellen; 2. Aenderung der Recognitionsformulare 
dabin, daß dieſe nicht als von dem „Verfertiger“ der Rekour⸗ 
waaren, ſondern, den thatſüchlichen Verdältniſſen entſprechend, als 
von deren „Expedienten“ vollzogen bezeichnet werden, da es ſich 
bei der Beſcheinigung nur um den Nachweis handelt, daß die 
beſichtigten Retourwaaren dourſenbun en ice Fabrikat find; 
8. Achtet lung der Mufter⸗Retourſendungen, die ſchon einmal Zoll 


entrichtet ha 
5 en, 4. Nov. Auf eine bemerkenswerthe Aeußerung 


— 


ünch 
des jetzigen Reichskanzlers Fürſten von Hohenlohe 
wird die „Allg. — * * Theilnehmer des een Ju⸗ 
riſtentages aufmerkſam gemacht, der im Jahre 1889 in Straßburg 
abgehalten wurde. Der Fürſt begrüßte den Juriſtentag Namens der 
Reichslande und erinnerte daran, daß dieſe wiedergewonnen worden 
en als Die e Reich aufftund in neuer Macht und Einigkeit. 
„Weil nun 

Reiches die Bedingung iſt für den dauernden Beſitz dieſes Lan⸗ 
des, jo dorf ich es als eine ganz beſonders dedeutunge volle That: 
ſache begrüßen, daß die Herren hier ihre Arbeit aufnehmen, die 
darin beſteht, den ſeſteſten Kitt, der die Staaten zuſammen hält, zu 
bereiten: die Einheit des bürgerlichen Rechts.“ Diele 
Aeußerung erweckte ſtürmiſchen Befall ſeſtens der aus allen 
Theilen des Reichs zahlreich beſuchten Berſammlung. 


Lokales 
Boſen. 7. November. 
2. Straßtenſperrung. In —. Undichtwerdens eines Waſſer⸗ 
wurde die önferanfie ge wi: N. Bae 
ezühlun e am 5. d. Me. ſtattgehabte Zählun 
des Pſecbed gene er bieſiger Stadt bat zu folgendem Geerbulg 
gefübrt: Es waren vorhanden im I. Revier 231, im 
303, im III. Revier 98, im IV. Revter 103, im V. Revier 107, im 
we * 107, zufummen 949 Pferde, gegen das Vorzahr mehr 
2. Leichenbegängni Nachmittag wurde der Flei⸗ 
ſcherneiſter Vinzent . A beerdigt. Dem großen 
Leichenzuge ſchritten 19 Getftliche voran. 
2. chinöſes Schwein wurde bei einem Fleischer in 
der 8 gettern W „und mi, Belkian 22 
n der Thorſtr ? ein 
eiferned Bettgeſtell, welches vor der Enkrectbüz 9 ya 


II. Revier 


„fuhr der Fürſt fort, „und Einigkeit des 1 


z. Aus dem Polizeibericht. Ver haftet wurde ein 
Kutſcher wegen Verweigerung der Angabe ſeines Namens, ein 
Bäckergeſelle wegen Diebſtahl, ein Arbeiter wegen groben Unfugs, 
ein Maurer wegen Sittlichkeitsvergehen, 3 Bettler, 3 Obdachloſe, 
1 Dirne. — Gefunden wurde eine Invaliditätskarte, auf den 
Namen „Gardo“ lautend, in einer Kirche ein Portemonnaie, 
mehrere Blechmarken des Frauen » Vereins. — Verloren ein 
Gummigeldbeutel mit ca. 3 Mark, ein ſchwarzer Fächer mit 
Kornblumen bemalt, ein hirſchledernes Beutelportemonnale, eine 
goldene Damenuhr mit Kette, eine ſilberne Damenuhr mit Gold⸗ 
rand und Medaillon mit der Inſchrift: v. Hödt. — Zuge⸗ 
laufen iſt ein kleiner, gelber Stubenhund. — Entlaufen fit 
ein kleiner ſchwarzer Hund mit weißer Bruſt, Maulkorb und 
Steuermarke. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


* Oppeln, 5. Nov. [Eine jugendliche Selbſtmör⸗ 
derin.] Am Sonntag früh ſtarb zu Oppeln die 15jährige Blumen⸗ 
macherin Hedwig an den Folgen einer Phosphorvergiftung. Das 
chen gab der Mutter Veranlaſſung fie zu züchtigen. Dies 
ſcheint ſich das Kind ſo zu Herzen genommen zu haben, daß es am 
Sonx abend eine Löſung von Phospborſtreichbölschen zu ſich nahm 
und dann zu ihrer Tante ging, wo ſie fi über Nacht aufhlelt und 
den nächſten Tag ſtarb. 

* Schweidnitz, 6. Nov. [Die Erbſchaftsangelegen⸗ 
N Emin Paſchae!] iſt vorläufig zum Stillſtande gekommen. 

n in Zarzibar 1890 von Emin niedergelegtes Teſtament zu 
Gunſten jeiner Tochter Ferida iſt dem Amtsgerichte vom Aus⸗ 
wärtigen Amte eingereicht worden. Ein Termin iſt noch nicht 
angeſetzt worden. 

* Jauer, 5. Nov. [Der Poſtbote Henſel] aus Herr⸗ 
manns dorf, welcher ſett Dienftog voriger Woche nach Unterichla- 
gung zweier Geldbeträge verſchwunden war, 18 wie die „J. Unt.⸗ 
Bl.“ mittheilen, geſtern aufgeſunden worden. Der Geſuchte kauerte 
in einer Ecke des Holzſtalles auf dem Grundſtücke des Schmiede⸗ 
meiſters Herrmann zu Herrmannsdorf, woſelbſt er ſich ſelt Dienſtag 
verſteckt gehalten hatte. Henſel war halb verhungert, und die Füße 
waren ihm ſo angeſchwollen, daß man die Stiefel herunterſchneiden 
mußte. Er wird daher zunächſt Aufnahme im Kreis⸗Krankenhauſe 
finden müſſen. 

* Reinerz, 5. Nov. [Brennender Wagen.] Am Freitag 
Nachmittag gerieth in Hartau auf der Chauſſee nach Reinerz zu 
ein mit 40 Ctr. Garn beladener Frachtwagen des Fuhrwerksbe⸗ 
ſitzers Kaſchel aus Lewin in Brand. Unvorſichtiges Tabatrauchen 
des Kutſchers ſoll die Schuld tragen. Der Schaden wird auf etwa 
4000 bis 5000 Mk. geſchätzt, daf die meiſten Gewebe angebrannt 
und dadurch unbrauchbar geworden ſind. 

* Marienwerder, 5. Nov. [Ein ſchwerer Unalücks⸗ 
fall] ereignete ſich geſtern Vormittag in der Breiten Straße. 
Ein Kutſcher des Gutsbeſitzers Herrn Worm in Mareeſe ſollte in 
einem vierſpännigen Fuhrwerle Kartoffeln nach Haufe ſchaffen. 
In der Breiten Straße löſte ſich die vordere Schütze des Wagens, 


die Kartoffeln rollten herab unter die Füße der Pferde, letztere R 


gingen durch und der Kutſcher ſtürzte vom Wagen. Er wurde 
eine Strecke weit witgeſchleift; als das Fahrzeug, nachdem es in 
ein Schaufenſter gefahren war, zum Stehen kam, fand man den 
Mann als Leiche vor. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 7. November. 
Bern hardinerplatz. In Getreide war eine ziemlich 
ſtarke Zufuhr. Der Ztr. Roggen 5.25 M., Weizen 6,506.60 Me., 
Gerſte dis 5 50 M., Hafer 5,75 - 6,00 M., Erbſen 66,50 M., 
blaue Lupinen 3,30 M., gelbe Lupinen 3,50 M, Buchweizen bis 


6,20 M. Heu und Stroh reichliche ide, das Schock Stroh 16 
bis 18 M., 1 Bund Stroh 35—40 Pf. Der Ztr. Heu 2 bls 
2,25 M. Mit Weißkraut ſtanden 80 Wagenladungen zum Ver⸗ 


. große ausgeſuchte Köpfe 
f. — Viehmarkt. Zum Verkauf fianden 130 Fett⸗ 

ſchweine, der Ztr. lebend Gewicht wurde durchſchnittlich mit 
35—40 M. bezaylt, prima Waare über Notiz. Kälber nur einige 
Stück, das Pfd. lebend Gewicht 30 —40 Pf. Ferkel, Jungſchweine 
und Feitſchafe nicht aufgettieben. In den am Markt gelegenen 
Gaſtſtällen ſtanden einige Rinder zum Verkauf. — Neuer 
Markt. Mit Obft hatten ſich heute nur 23 Wagen eingefunden, 
das Angebot beſtand faſt nur aus Aepfel, die kleine Tonne 1 bis 
50 M. — Alter Markt war heut ſehr ſtark befahren mit 
Kartoffeln, Kraut. Möhren, Rüben aller Art und Wrucken. Der 
tr. Kartoffeln 1.30—1.35 M., der Ztr. Wruden 0.90 -1,00 M, 
eflügel in bedeutender Menge, desgeichen Puten und Puthühner. 
M. 1 Gans 3,75 


kauf. 15 Mandel Kraut 35—40 Pf. 


Fiche relalich 
G 


ge⸗ 
Pf., 


1.25 — 1,50 
Ente 1— 1,50 M. Die Metze Kartoffeln wie 
bisher 6 Pf., 2 Metzen 12—14 Pf. 


1894 
und Verkehr. 


* Der Rechnungsabſchlußt der Verſicherungs⸗Anſtalt 
Poſen wetſt für das Juhr 1893 eine Einnahme von 2439 071 M. 
und eine Ausgabe von 847 501 M. auf. Der Ueberſchuß iſt da⸗ 
durch auf 5 138 169 M. angewachſen. Die Einnahmen ſetzen ſich 
wie folgt zuſammen: für verkaufte Beitragsmarken 2 278 638 M., 
Zinſen 150 216 M., Gewinn aus dem Verkauf von Werthpapleren 
4752 M., Strafgelder 4579 M. Gezablt wurden an Invaltden⸗ 
renten 89574 M., Altersrenten 562 884 M., Koſten des Heilver⸗ 
fahrens 12 741 M. Die Verwaltungskoſten betrugen 129 873 M., 
die zu veranſtaltenden Vermittelungen erforderten 10 915 M, die 
Schiedsgerichte 25097 M., die Kontrolle 16 154 M. 


Marttbcrichte. 

Berlin, 7. Nov. [Städtiſcher Central ⸗ 
Biehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 
507 Rinder, meiſt geringe Waare. Sonnabendpreiſe nicht 
ganz erzielt. Die Preiſe notirten für III. 48 — 52 M., für 
IV. 43—46 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 7675 Schweine, int. 
992 Bakonier. Inländiſche bei langſamem Verlauf geräumt. 
Die Preiſe notirten für I. 54 M., auch darüber, für II. 51 
bis 53 M., für III. 47—50 M., Bakonier 42—43 M., für 
100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. Tara. — Zum Ver⸗ 
kauf ſtanden 1340 Kälber. Langſam. Die Preiſe no⸗ 
tirten für I. 65 — 70 Pf., für II. 58— 64 Pf., für III. 48 
bis 54 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf 
ſtanden 736 Hammel. Geringer Umſatz, maßgebende Preiſe 
nicht zu verzeichnen. — Des Bußtages wegen findet der 
Markt am 20. d. ſtatt. 

Seri, 6. Nov. Zentral⸗Markthalle. (Amtlicher Be⸗ 
elcht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
Den Zentral⸗Markthballen.] Marktlage. Fleiſch. 
Bei ſtarker Zufuhr langſames Geſchäft. Ia Kalbfleiſch theurer, 
Ruſſen billiger, ſonſt unverändert feſt. Wild und Geflügel: 
. gering, Geſchäft ruhla, Preiſe wenig verändert. File: 

M Pu in Flußfiſchen, jehr knapp in Secfiſchen. Geſchäft 
ſtill, fe befriedigend. Butter und Käſe: Unverändert. 
Gemüſe, Obſt und Südfrüchte: Markt ſtill. Zwiebel 
nachgebend, ſtalieniſche Weintrauben anziehend, ſonſt unver⸗ 


ändert. 

Bromberg, 6. Nov. (Amtlicher Bericht der Oandelz⸗ 
kammer.) _ weigen 8 126 We. feinſter über Notiz. Roggen 
36-106 M., feinſter über Nottz. — Gerſte 90—104 W. 
Braugerfte 105— 125 M., feinſte über Notiz. — Hafer 102 — 107 M. 
geringe Qualität billiger. — Futtererbſen 105—115 M., Koch⸗ 
erbſen 125— 135 M. 

Breslau, 6 Nov. (Amtlicher Produktendörſen⸗Dericht.) 
zoggen . 00 Min — Wekündiat — Str., abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Nov. 114,00 Gd. u. Br. Hafer p. 1000 
Kilo Bel. — Str. p. Nov. 111,00 Gd. Rüböl v 100 Milo 
Gel. — Ztr., per Nov 44.00 wr., Mat 44,50 Br. die Zörfenkommilien. 

* Hamburg, 5. Nov. [Kartoffelfabrikate.] Ten⸗ 
denz: Kartoffelſtärke. Prima⸗Waare prompt 
17.00 17,50 M., Lieferung 1700 —17,50 M. — Kartof elmehl 

mawaare 16,50 17,00 De. Lieferung 16,50—17,00 M. Superior⸗ 
Stärke 17,50 - 18,00 Mark, Superiormehl 17,50 —18.50 M. Dextrin 
weiß und gelb prompt 23,50 — 24,0) M. Captllar⸗Syrup 486 
prompt 20.50 — 21,50 M. Traubenzucker prima weiß geraſpelt 
21,00 21,50 M. 

* Leipzig, 6 Nov [Wollberi 84 Kammzuc⸗vermu⸗ 
handel. La Plate Grundmufter B. rer November 292 ¼ P., 
per Dezember 295 M. ur Januar 297%, M., per Februar 
3.00 Mk., per Marz 300 M., der Apru 3,02%, M., per wat 

7 
* 


3, 2¼ M., per Juni 3,07 / Dı.-per Juli 307 ¼ M., per Auguſt 3,10 
M., per September — Um ſatz: 210 000 Kilogr. 


Meteorologiſche Beobachtungen zupoen 
im November 1894. 
arometer auf 0 
Gr.reduz.inmm ; 
66 m Seehöhe. 


Datum. 
Stunde. 


Wind. 


Tem: 
| Wette r. Cel]. 
Grab. 


6. Nachm. 2 155, friſ heiter 7105 
6. Abends 9 757,6 W friſch wolkig * ＋ 80 
7. Morgs. 7 758.9 ONes mäßig] bedeckt 9 ＋ 73 

N bel or⸗ und Nachmittags ſchwacher Regen (0,2 mm). ) Starker 
ebe 


Am 6 Nov. Wärme⸗Maximum 10,5 Cel]. 
m 6 Wärme⸗Mintmum + 46° « 
Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 7. Nov. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. von 92 % alte Exnte — 
* * — * neue * u. 10.30— 10,40 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. altes Rendem. 980-996 
. * . 88 * neues * * 980- 99 
Nachprobukie excl. 75 Mrozent Rend. -» 7,0800 
Tendenz: flau. 
Brodra D 1720595 Fr 23.00 
Brobzaffinabe IE lll. 22.75 
Sem. Kaffinade mit HB. - - - «. 0... —— 
Gem. Melis L mit Bh 21.25 


Notzuger L. Probuti Sranfito 
ohzu 
f. a. B. Hamburg per Nov. 995% bez. 9.70 Br. 
7 12 


bto. 5 per ö 77½ bez. 9,80 

dto. . p. Jan.⸗März 10,00 bez. und Br. 

dio. . >. April⸗Mal 10,20 bez. und Br 
Tendenz: flau. 


Breslau, 7. Nov. [Spirtitushericht] Novem er 
60er 49,40 M., do. 70er 29,80 M. Tendenz: unverändert. 

London, 7. Nov. 
Ruhig. — Rüben⸗Rohzucker loko 9¼. — Tendenz. 
matt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 7.1 Nov. (Privattelegr. der „Poſ. 
Ztg. “] Nach Kieler Meldungen werden zwei oder drei 
Kreuzer im Marineetat verlangt werden. 

Berlin, 7. Nov. [Privat⸗Telegr. der „Poſ. 
3tg.“.] Der eventuelle Nachfolger des Reichsbank⸗ 
präfidenten Koch iſt noch unbekannt. Der „Börſencourier“ 
vermuthet, daß der Reichs bankvizepräſident Gallenkamp 
ſeine Stelle erhalten werde; dieſe Wahl würde ſchwerlich eine 
Aenderung in der Währungspolitik bedeuten. 

Straßburg, 7. Nov. Bei der geſtrigen Neuwahl 

für ein Drittel des Landes ausſchuſſes iſt in den 
meiſten Kreiſen keine Veränderung eingetreten. In 
den Kreiſen Molsheim, Hagenau und Straßburg⸗Land unter⸗ 
liegen die Klerikalen. Gewählt wurden: Aſſeſſor Graf Z ä p⸗ 
pelin, Generaldirektor Klemm, Reichstagsabgeordneter 
Boſtetter, nationalliberal. 
Newyork, 7. Nov. Nach dem bis jetzt bekannt ge: 
wordenen Ergebniß der Staats⸗ und Gemeinde⸗ 
wahlen haben die Republikaner in den Staaten 
Newyork, 
geſiegt. 


Peſt, 7. Nov. [Abgeordnetenhaus] Der 
Präſident Baron v. Banffy eröffnete die Sitzung mit 


folgender Anſprache: Das ruſſiſche Reich jet von einem 
N Schlage heimgeſucht worden; der Herrſcher wurde 

der Fülle des Lebens vom Tode hinweggerafft. Abgeſehen 
von den rein menſchlichen Gefühlen dürfe man nicht vergeſſen, 
daß den verſtorbenen Herrſcher die Freundſchaftsbande mit 
unſeren König verknüpften und daß er als Stütze und För⸗ 
derer der Friedensrichtung unter den ziviliſirten Völkern der 
Welt in allgemeiner Achtung ſtand. „Indem die Sympathie 
ganz Europas ihn zu ſeiner letzten Heimſtätte geleitet, dürfen 
auch wir achtungsvoll ſeiner gedenken und unſer Beileid aus⸗ 
drücken.“ Thaly erklärte ſich Namens der äußerſten Linken 
gegen eine Beileidskundgebung, da Rußland 
den Freiheitskampf Ungarns unterdrückt habe 
und die Polen durch die Kundgebung peinlich berührt werden. 
Auch die Redner der Sezeſſioniſten und der Nationalpartei 
unterſtützten die Beileids kundgebung für Alexander III., der 
eine Stütze des Friedens air ſei. Die überwiegende 
Majorität beſchloß hierauf die Kundgebung, für welche von der 
äußerſten Linken nur Pazmandy ſtimmte. 

Paris, 7. Nov. Die „Ag. Havas“ meldet aus To u⸗ 
lon: Der Marine Präfekt erhielt die Ordre, 5Trans⸗ 
portſchiffe mit je 1800 Mann Faſſungsraum für Ma⸗ 
dagaskar bereit zu halten. 


Newyork, 7. Nov. Die weiteren Wahl reſultate 
ergeben einen durchſchlagenden Erfolg der Repu⸗ 
blikaner. An Stelle der gegenwärtigen de⸗ 
mokratiſchen Majorität wird das Repräſen⸗ 
tantenhaus eine republikaniſche Mehrheit 
von 25 bis 35 Stimmen haben. Die Republikaner gewannen 
6 Sitze im Staate Newyork für den Kongreß; Georgia und 
Florida bleiben demokratiſch. In Connecticut gewinnen die 
Republikaner 3 Kongreßſitze, in Michigan 5, in Maſſachuſetts 3, 
Kalifornia behält 7, Weſtvirginien 4 Republikaner. Der Ur⸗ 
heber der gegenwärtigen Tarifgeſetze Wil ſon unterlag einer 
Mehrheit von etwa 500 Stimmen. Die Republikaner ſiegten 
auch für die Staatslegislatur in Weſtvirginien und Newyork; 
es wurden dort gewählt 7 Republikaner und 1 Demokrat gegen 
bisher 2 bezw. 6. 

Savannah, 7. Nov. In der vergangenen Nacht wurden noch 
2 britiſche Baumwolldampfer „Conn ⸗Aydown“ und 
„Whltfried“, in Brad geſteckt. Die Stadt hat eine Be⸗ 
1 von je 500 Dollars für Entdeckung der Brandſtlfter 
aus geſetzt. 


Zum Thronwechſel in Rußland. 

Petersburg, 7. Nov. Der „Regierungsbote“ theilt 
mit: Auf das rn nr ee des Finanzminiſters 
Witte erwiderte der atfer: „Ich danke Ihnen, 
den Beamten des Finanzminiſteriums und dem Grenz⸗Wacht⸗ 
Korps, ſowie den Repräſentanten des Handels und der 
Induſtrie für die Sympathiebeweiſe in den Tagen des ſchweren 
Leides, das mich und ganz Rußland betroffen hat.“ Auf 


die Depeſche des Adelsmarſchalls des Moskauer 
Gouvernements ging folgende Antwort ein: „Ich 
zweifelte nicht, daß die Worte meines Manifeſtes in 


den Herzen des Moskauer Adels widerhallen würden. 
Er trauert mit mir wie jedes ruſſiſche Herz. Im Verein mit 
ihm werde ich die Kraft finden, die ſchwere Pflicht, welche 
mir ſo früh zugefallen iſt, zu erfüllen und werde alle meine 
Kräfte dem Dienſt der theuren Heimath wid gen.“ 


Die „Voſſ. Ztg., ſchreibt: Ein Redakteur des „Neuen 
Wiener Tageblattes hatte, wie uns aus Wiendrathlich gemeldet 
wird, auf der Fahrt von Krakau nach Oderberg eine Unter⸗ 
redung mit einer Perſönlichkeit aus der allerhöchſten 
Umgebung des verſtorbenen Zaren. Dieſer 
Augenzeuge vom Tode Alexanders berichtet, das Leiden des 
Zaren war ein chroniſches Nierenleiden, verbunden 


6proz. Javazucker loko 12%. 


Maſſachuſetts und in den Weſtſtaaten 


Der Magen war normal. Dieſer Befund wird durch die von 
Profeſſor Klein in Anweſenheit der behandelnden Aerzte vor⸗ 
genommene Sektion beſtätigt. Der Verlauf der Krankheit 
war ein ſchneller. Alle Meldungen über Krebs und Ver⸗ 
giftung gehören ins Gebiet der Phantaſie, die Krank⸗ 
heit ging von den Nieren aus 

und wurde durch die Weigerung des Zaren, Nahrung zu 
nehmen, beſchleunigt. Alle Vorſtellungen Profeſſor 
Leydens, der Zar möge ſich überwinden und Nahrung 
nehmen, blieben erfolglos. Schon in Spala machte 
Leyden dem Zaren die ernſteſten Vorſchläge und ſagte ihm, 
daß von der Ernährung alles abhänge. Trotzdem zeigte 
der Zar einen unüberwindlichen Widerwillen egen Nahrung. 
Er war durch und durch eine fataliſtiſche Natur und be⸗ 
trachtete ſein Schickſal als unabwendbar. Erſt in Livadia 
waren die von Profeſſor Leyden gemachten Vorſchläge be⸗ 
folgt, weil Peter Johann den Zaren günſtig beeinflußte, 
ſodaß Alexander zu eſſen begann. 

Moskau, 7. Nov. Der Adel des Moskauer 
Gouvernements beſchloß, um die Erlaubniß nachzu⸗ 
ſuchen, am Sarge des Zaren während der Ausſtellung der 
Leiche in Moskau Ehrenwache zu halten und eine De⸗ 
1. da zur Beiſetzung der Leiche nach Petersburg entſenden 
zu dürfen. 

London, 7. Nov. Profeſſor Sacharjin und der 
Prorektor der Moskauer Univerſität verlaſſen Sonntag Li⸗ 
vad ia. Geſtern Abend traf der Sarg mit den für die Auf⸗ 
bahrung der Leiche erforderlichen Gegenſtänden ein. 
Ebenſo drei Schiffe aus Odeſſa mit Truppen die zur Mit⸗ 
wirkung bei den Ceremonien und bei der Ueberführung der 
Leiche beſtimmt ſind. Die Kirche iſt für die Ausſtellung der 
Leiche prachtvoll mit Blumen geſchmückt. In Malta find 


großartige Trauerbogen errichtet. Ein beſonders reich ge⸗ Ka 


ſchmückter Steg iſt für die Einſchiffung der Leiche hergeſtellt. 
Die e findet morgen ſtatt. Am Nachmittag des⸗ 
ſelben Tages trifft der die Leiche überführende Separatzug ein. 
Der Großfürſt Sergius, die Großfürſten Wladimir und Aleran- 
drowitſch verlaſſen heute Livadia. Der Trauerzug trifft am 
13. d. M. in Petersburg ein. 


Telephoniſche Nachri 
Elgener SEIEN tenft ber „Bol. 
Berlin, 7. November, Nachm 

Die „Nordd. Allg. Z1g.“ betätigt, daß Oberpräſident von 
Willamowitz⸗Möllendorf auf eine an ihn gerichtete 
Anfrage, ob er das landwirthſchaftliche Miniſterſum an⸗ 
nehmen werde, ablehnenden Beſcheid gab. 

Das Staats miniſterium trat heute unter Vorſitz 
des Reichskanzlers Fürſt Hohenlohe zu 
Sitzung zuſammen. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ zufolge gedenkt der Reichs⸗ 
kanzler mit dem heutigen Nacht⸗Schnellzuge über München 
nach Straßburg abzureiſen. 

Die zur Bekämpfung der Umſturzbeſtrebungen 
ausgearbeitete Novelle zum Strafgeſetzbuch iſt dem Bun⸗ 
desrath zugegangen. An der auf Veranlaſſung des 
Grafen Caprivi von dem Reichs juſtizamt fertiggeſtellten Vor⸗ 
936 ſind nur unweſentliche redaktionelle Aenderungen zu 
machen. 

Der Vorſitzende der diesjährigen Ausſtellungskommiſſion 
Profeſſor Brauſewetter theilte der „Poſt“ zufolge in 
der Medaillen angelegenheit mit: Durch miniſte⸗ 
rielle Verordnung wurde die Jury berufen, um dem Kaiſer 
Vorſchläge zu unterbreiten. Auf dieſe Vorſchläge allein 
beſchränkt ſich die Thätigkeit der Jury, während die Verleihung 
der Medaillen einzig und allein dem Ermeſſen des Kaiſers 
anheim geſtellt iſt. 

Der „Lok.⸗Anz.“ meldet: Die Unterſuchung gegen 
Aſſeſſor Wehlau wird, wie diejenige gegen Kanzler Leiſt, 
vom Legationsrath Dirckſen geführt werden und ſich nur 


ten. 
15 


auf die Anſchuldigungen wegen Uebertretung der] Mart 


Amtsgewalt beſchränken. Wehlau ſoll die 
pferdpeitſche bis zur Grauſamkeit ange⸗ 
wendet haben, um Zugeſtändniſſe von angeklagten Negern 
zu erzwingen. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

London, 7. Nov. Die „Times“ melden aus Tient⸗ 
in: Letzten Sonnabend waren die Vertreter der 
Mächte im . Amte verſammelt. Prinz 
Kung geſtand ihnen, daß China Japan nicht der 
e vermöge, rief die Zwiſchenkunft der 
Mächte an und erklärte, daß China bereit ſei, die Ober⸗ 
eee über Korea aufzugeben und eine 

riegsentſchädigung zu zahlen. 

Waſhington, 7. Nov. Der amerikaniſche Geſandte in 
China benachrichtigte den Staatsſekretär Graſham, daß die 
Japaner Fu⸗Tſchen am Golf von Lion⸗Tong ge 
nommen haben und ſich zum Vorgehen gegen Shan⸗ 
ghai Kwan rüſten. 


Vokohama, 7. Nov. (Meldung des „Reuterbureaus.“) 
Bevor der Poſtdampfer „Sidney“ in Kobe von der japa⸗ 
niſchen Behörde freigelaſſen war, begab ſich in der Nacht der 
franzöſiſche Konſul mit einer ſtarken Abtheilung be⸗ 
waffneter Soldaten an Bord der „Sidney“, verhaftete zwei 
amerikaniſche Paſſagiere, ſowie einen Chineſen, welcher an⸗ 
geblich Dolmetſcher der chineſiſchen Geſandtſchaft in Waſhington 
iſt und brachte ſie als Gefangene an Bord eines japaniſchen 


— 


mit ſekundärer Vergrößerung des Herzens, und Kriegsſchiffes. 


imer 


Entzündung des linken Lungenflügels. 


Druck und Verlag der Hofbuchd rucgeret von W. Decker u. Co. (A. 


Fluß ⸗ 


Börfe zu Poſen. 
Colette Nov. [Amtlicher Börſenbericht.] 
Gekündlat —.— L. Reaullrungspreis (bOer) ——, 
(70er) —,—. Loko ohne Faß (50er) „oer 5 
u, 7. Nov. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Trübe. 
8 ſtill. Loko ohne Faß (50er) 48,80, (70er) 29,20. 
Marktbericht der chen 
Poſen, den 7. November 1894 
e W. mittl. W. ord. W. 
Br 100 Kilo. 
Besen . . 18 M. 40 Pf. 12 M. 80 Pf. 12 M. 20 Bi. 
Roggen 10 » 80 10 „ 60 — 
Gerte 3. — 11 10 „ 10 


Sfr... u 


50 11 — „ 10 30 
Die 


bericht 
mitt 12 gering, 


— 


SSS 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 7. Nov. (Zeienr. Agentur B. Heimann, Dein, 


Weizen befeftinend | Tepiritus feſt 
do. Nov. 129 25129 75 70er Eee Faß — 70 a 
x. — 


do. Mal 137 57/138 —I 70er No 60 
70er Dezbr. 86 20 85 90 
1 > feſt 70er April — — — — 
do. Nov. 112 —112 25] 70er Mal 37 80] 87 50 
do. Mal 118 — 118 —I 70er Junk — —— — 
Rüböl ma ‚| ‚50er loto ohne Faß 51 40 51 20 
do. Nov 44 —| 44 2 [Hafer 
do. Mat 44 70| 44:9] do. Nov 118 —|118 — 
Kündigung in Noggen — Wſpl. 
Kündigung in 8 (70er) 000 Ute (50er) 000 Str. 
7. Nod 
Weizen pr. Nov. 129850 129 10 
do. pr. Mai 137 50 187 50 
Rogen C 112 — 111 75 
D. br. Nee 118 — 117 50 
Spiritus, (Nach amtlichen Notirungen. 6. 
bo. 70er loko ohne Faß . 8170 81 60 
do. er Nö 36 — 31 70 
do. 70er Dezbr. r 36 8) 385 90 
do. 70er = . — — —— 
do. er Ng 0. 37 90 87 50 
do. Der — — —— 
do. 5 er loko o. 7. 51 40 51 10 
25 92 10 Ruff. Bankno — 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 94 ten 75 
Konſolid. Yin Anl. 105 901105 80 IM. 4½ % Bd. Pfdbr 102 90102 90 
. 3½% do. 108 751103 70J[Ungar. a oldr. 100 901100 60 
g Hubs an e gaie zoae 
01. . 8 * 7 
of. Rentenbrleſe 104 50104 50 Jombarden 44 400 43 40 
do. 3 ⅛ % do 00 801100 m tt 5205 60 40 
Bl edu 100 4010 - 
eue 15 100 501100 Sc ond stimmung 
Deſterr. Banknoten 164 05168 90 feſt 
do. Silberrente 96 80) 96 60 
Oſtpr. Südb. E. S. A 89 80 89 5“/Schwarzko 241 — 242 — 
Aude up rnabſ dt 5.1117 25 . La. 57 — 55 — 
arlenb. Mlaw.do 8) — 80 9 elſenkirch len 167 251166 75 
ug. Bela Xp 96 50 92 . Porree & 42 40| 42 
Sade andb 68 500 68 80 dab —|186 
riecht Bolbr 26 60 25 58 Sferſck Eii-mb. 87 75 86 26 
alten. 5% Rente 84 60 84 25 8 
ng 4 60 2 u Mittelm. E. St A 94 — — 3 
Rum. 4% Anl. 1890 84 40 


30 
en171 —|169 75 
170 


35.75, Diskonto Kommanbit 205 60, 
Ruffide oten 224 50. 
tettin, 7. Nov. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 
N. v. G. N. v. 6 


Weizen ſeſt Epiritus matt 
do. Nov.⸗Dez. 127 501127 — per loko 70er 80 700 80 80 
do. April⸗Mat 134 501184 50 „ Novy.⸗Dez. „ — 1 — 
Moggen feſt ril⸗Mai — — 
e. Apr in 113 25 l 5 9 850 9 85 
0. % a 7 50 
Rüböl ſtill 
do. Nov. 43 70] 48 70 
do. April⸗Mal 44 50] 44 
) Petroleum loto verſteuert Uſance 1¾ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, eig Nov. Morgens 0,98 Meter. 
„ „ 6. „ Mind 088 
„ „7. = Morgens 0,98 . 
Berliner Wetterprognoſe für den 8. Nou. 


auf Grund lokaler Beobachtungen und des meteorologiſchen 
Depeſchenmatertals der Deutſchen Seewarte vrivatlich aufgeitellt 

Etwas wärmeres er mit mäſtigen füdweſtlichen 
Winden, ſodann bewölkt mit leichten Regenfällen. 


el) in Poſen. 


